
Lage und Größe

Die Bezirksregion Schöneberg Nordwest liegt an der nördlichen Spitze 

des Bezirks Tempelhof-Schöneberg und grenzt dort entlang der 

Kurfürstenstraße an den Bezirk Mitte. Im Süden endet die Bezirksregion 

an der Hohenstaufenstraße / Pallasstraße. Westlich reicht die 

Bezirksregion bis zur Grenze des Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf 

entlang der Bambergerstraße / Etalerstraße / Nürnbergerstraße, die 

östliche Grenze verläuft entlang der Potsdamer Straße. Die 

Bezirksregion liegt innerhalb des S-Bahnrings.

Die Bezirksregion umfasst eine Fläche 148,0 Hektar.

Bezirksregion Schöneberg Nordwest (071001)

Kontakt Regionalkoordination (SPK RK1)

Herr Gesell | Telefon: (0171) 355 08 68 | E-Mail: Aeneas.Gesell@ba-ts.berlin.de



Bebauung der Siedlungsfläche

Die Bezirksregion Schöneberg Nordwest ist dicht bebauter und gesamtflächig bewohnter 
Innenstadtbereich. Die Wohnbebauung besteht Großteils aus Blockbebauung der Gründerzeit, die zum 
Teil massive Veränderungen erfahren hat. Ergänzt wird die Wohnbebauung durch eine Großsiedlung 
(Pallasstraße) der 60er-80er Jahre.

Merkmale

Die Bezirksregion Schöneberg Nordwest wird von zahlreichen Geschäftsstraßen und zentralen 
Umschlagplätzen geprägt. Der Wittenbergplatz bildet das Tor zur Westberliner Innenstadt und definiert 
den urbanen Charakter des Gebiets. Rund um den Nollendorfplatz befindet sich zudem der überregional 
bekannte Regenbogenkiez, ein Schwerpunkt im queeren Nachtleben Berlins. In der Region liegen die 
Standorte von drei öffentlichen Grundschulen. Der Winterfeldplatz wird als Marktplatz genutzt, der Markt 
ist etabliert und wird gut besucht.

Verkehrsanbindung

Die Bezirksregion Schöneberg Nordwest ist mit drei Stationen an das U-Bahnnetz angebunden (U1, U2, 
U3, U4). Entlang der U-Bahn-Trasse verlaufen die Verkehrsstraße Bülow-/Kleiststraße, die ab dem 
Wittenbergplatz zur Tauentzienstraße werden (ost-west). Die von Norden nach Süden verlaufenden 
Straßen An der Urania bzw. die Martin-Luther-Straße sind übergeordnete Straßenverbindungen (StEP II). 
Die an der östlichen Grenze verlaufende Potsdamer Straße ist eine großräumige Straßenverbindung 
(StEP I).           

Besonderheiten

In der Bezirksregion Schöneberg Nordwest liegen die durch eine Erhaltungsverordnung zum Schutz der 
Zusammensetzung der Wohnbevölkerung geschützten Gebiete Wittenbergplatz und Schöneberger 
Norden. Außerdem liegt das durch eine Erhaltungsverordnung zum Schutz der städtebaulichen Eigenart 
geschützte Gebiet Maaßenstraße in der Bezirksregion. In der Bezirksregion liegt ein Teil des Gebiets 
Bülowstraße und das Gebiet Wohnen am Kleistpark aus dem Programm Großsiedlungen.

Beschreibung der Bezirksregion



Demografische Kennzahlen

Stand: 31.12.2025 | Quelle: abgestimmter Datenpool, Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

Altersstruktur  - Anteile an den Altersgruppen 
unter 18 Jahre, 18 bis unter 65 Jahre und 65 Jahre 
und mehr in %

Zusammensetzung – Anteile Deutsche ohne 
Migrationshintergrund, Deutsche mit 
Migrationshintergrund  und Ausländer_innen in %

Anteil der Einwohner_innen mit mindestens fünf 
Jahren Wohndauer an derselben Adresse an den 
Einwohner_innen insgesamt in %

Aktueller Stand der Einwohnerzahl (EW) und 
Entwicklung zum Vorjahr (t-1) und zum Stand fünf 
Jahre zuvor (t-5) in %

ID EW t-1 t-5

07100101 9.846 0,5 0,4

07100102 8.697 0,0 0,3

07100103 8.030 1,7 4,1

071001 26.573 0,7 1,4

07 358.835 0,5 2,7

Kontakt Datenkoordination (SPK DK)

Herr Binner | Telefon: (030) 90277-6651 | E-Mail: binner@ba-ts.berlin.de



Gesamt-Index Soziale Ungleichheit (Monitoring Soziale Stadtentwicklung 2023)

Sozioökonomische Lage

Stand: 31.12.2024 | Quelle: abgestimmter Datenpool, Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

D4 - Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II an den Einwohner_innen unter der 
Regelaltersgrenze in %
D5 - Anteil Personen in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II im Alter unter 15 Jahren an  Einwohner_innen 
unter 15 Jahren in % 
D6 - Anteil Empfänger_innen von Grundsicherung (außerhalb von Einrichtungen) nach SGB XII über der 
Regelaltersgrenze an Einwohner_innen dieser Altersgruppe in % 
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